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l Des Durchlauchtigſten Erwäßlten 
3 Königs in Pohlen / | 


JOANNIS IIL 


Praͤchtigen Einzugs zur Königl, Kroͤhnung 
in die Haupt: Stadt Crackau. 
11. Des Anſehnlichen Leichen⸗Proceſſes 
Beyder Königl. Majeffätten JO ANN IS CASIMIRI 
und MICHAELIS, Glor⸗würdigſten Andenckens. 


in. Königl: Beſuchung des Heil Stanislai, 
IV. Der Königlichen Kroͤhnung 
Hoͤchſt / erwehnter Koͤnigl Majtt; JOANNIS III. 


v. Der Huldigung 
| —— Sburmebter Königl. Haupt: Stadt Krackan. 


: Worbey auch VI. 
| Die Emblemata, 
^ welche I. an den Ehre Pforten / 2. an dem Caſtro Doloris, 


3. bey dem Rrackanifchen Fewer: Werde 

] zu leſen geweſen. 

| Darzu ift VIL mit angehefftet 
N Der Leichen » Procels 
* Des Durchlauchtigen Hertzogs in Schleſten / 

zur Liegnitz / Brieg und Wohlau / 
Glor⸗wuͤrdigſten Andenckens. 
Gedruckt zur Liſſa durch Michael Bucken / 

Und in Frauſtadt zu finden in JohannisCundifii Buchladen. / 
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| I. N. J. | | 
Der prächtige Einzug Ihrer Koͤnigl. Majtt: 
von Pohlen JOANNIS III. Welcher den 30. Januarii 
Anno 1676. in Crackau gehalten worden. 


Jeſer Tag war zwar uff den 29. hujus , und alſo 4. Tage vor 
der Kroͤhnung beſtimmet / weil man Anfangs vermeynet zu 
feyerlicher Beyſetzung der Königl: zwo Leichen / zwey Tage zu 
widmen: Nachdem aber hernach fir gut befunden worden / Denenſel⸗ 
ben die Exequien auff einmahl abzuſtatten / iff ob⸗beruͤhrter Ein⸗Ritt 
bis auff den 30. außgeſtellet worden. Welcher folgender Geſtalt ge⸗ 
halten wurde: Auff dem Eingange des Marckts zu beyden Seiten / 
nemblich am Ende der 8. Florians-Gaſſe und Anfange der Schloß⸗ 
Gaſſen / waren zwo Ehren⸗Pforten / auff Koſten der Stadt / verferti⸗ 
get / und mit allerhand Siñ⸗Bildern und Auß⸗Schrifften gezieret / wo⸗ 


von Abſchrifft hierbey zu ſehen. Von Morgen an bis rz, Uhr Mittags 
verſamleten ſich bey Ihrer Könige: Majtt: (welche des Tages zuvor in 


deme eine Viertel Meile von der Stadt gelegenem und dem Krackaui⸗ 


ſchen Biſchoffe zugehoͤrigen Schloſſe Promnik anlangeten) die Hre 


Hn. Proceres, woſelbſt auch der Frantzoͤſiſche Geſandte / Biſchoff von 
Marfilien, erſchiene / deßgleichen marchirete auch die Soldateſca 
und Buͤrgerſchafft zu Roß und Juß hinauß / alles ſehr praͤchtig ange⸗ 
than. Die Entree war auff nach⸗geſetzte Weiſe eingerichtet: 
Erſtlich kamen die Zechen unter ihren ahn / und vertheileten (id) 
bey dem Florians- Thore zu beyden Seiten bis auffs Schloß / als die- 
ſes geſchehen / kamen 18. Fahnen Heyducken und andere Voͤlcker / in 
blauer liberey, dieſem nach 6. Compagnien Fuß⸗Volck in blauen 
Capuſen mit rothen (uff ſchlaͤgen. 6. Compagnien Moldauer in grik 
ner liberey mit langen hinden⸗ ab⸗hangenden rothen Mutzen / zwey 


Compagnien Bürger zu Fuß / koͤſtlich außſtaffiret. Dieſen folgeten 


die Krackauiſche wohl⸗mundirte Kauffmannſchafft / die erſte Compa- 


guie Polniſch / die andere Deutſch / gewiß ſehr prächtig gekleidet / 1 
5 | ſich bet 


fit hernach auff den Marckt ſtelleten. Hiernechſt ritte der General 
Major Doͤnhoff vor der Ronigl: £eib«G varde , welche in 6. blauen / mit 
einem roth und weiſſen Creutze geziereten Fahnen beſtunde / die Muß⸗ 
qoetiver und Piqvenirer waren alle blau gekleidet. Der Königin Leibe 
Regiment / vor welchem der Obriſte Morſetyn zu Fuſſe hergienge / fel- 
ges beſtund in 6. gruͤnen mit einem weiſſen Creutze geſtickten Fahnen. 
Serner erſchienen 4. Coſackiſche Compagnien, und folgends 2. Comp. 
antzer / 2. Comp. mit langen Copien, welche ſchwartze und weiſſe 
Faͤhnlein daran gehabt. 2, Comp. Pantzer mit Piqven / daran gelb und 
armefin - Faͤhnlein / 2, Comp. Hufaren mit Langen / daran blume- 
rant und weiſſe Faͤhnlein / welche in Harniſch / Parder⸗Haͤuten und weiſ⸗ 
fen Flügeln von Adlers⸗Federn auff dem Rücken / fo prächtig außgeputzt 
waren / ihre Trompeter und Heerpaucker lieſſen fich luſtig hoͤren. Nach 
Ihnen wurde eine zimliche Zeit nichts geſehen / als daß ein Geiſtlicher auff 
einem Pferde ſitzende / den armen Leuten Geld außtheilete 
Nach verlauff faſt einer Stunde kahm die Polniſche Cavallerie 
von fuͤrnehmen Edel⸗Leuten und hohen Officirern auff? praͤchtigſte im 
ſchoͤnſten mit Gold und Silber bordirten Habit gußgekleidet. Hinter 
dieſen ritten 30. Deputirte von den Huſſariſchen Compagnien in ver⸗ 
güldeten Harniſchen und Parter Haͤuten / worüber man fid) zuverwun⸗ 
dern hatte. Nach dieſen 8. Koͤnigl. Trompeter und 1. Heer⸗Paucker / 
die fich wohl hören liefen, Ferner 23. prächtig in Gold und Silber auff 
rantzoͤſiſch gekleidete Cavalier, nachmals 86. in untermengter Klei- 
dung. Die Senatores fo wohl Weltliche als Geiſtliche / drey Krackaui⸗ 
ſche Canonici hinter Ihnen. 40. Proceres Regni, worunter auch der 
Koͤnigin Her: Bruder erſchiene. Dieſen nach der Crohn Hoff⸗Mar⸗ 
ſchall Lubomirsky auff der Rechten Seiten / und der Littauiſche Groß⸗ 
Marſchall Polubinsky zur Lincken / welche koſtbare Stäbe trugen. 
Vor dem Könige ritte der Frantzoͤſiſche Geſandte / Biſchoff von Mar- 
ſilien zur Rechten / zur Lincken der Biſchoff von Poſen. Nunmehr 
ritten Ihro Majtt: der König auff einem ſchoͤnen Apffel⸗grauen Pferde 
(welches der Perſianiſche Geſandte prælentiret hatte) unter einem 
Baldachin oder Himmel / den 6, — Raths: Herren trugen / 
* dar⸗ 
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2 $ 3 darneben andere 6. giengen / jene abzuwechſeln. Ihr Königl, Malti 

* war angekleidet in blaulicht gůldnen Stück / hatten eine Carmefin-far- 
ben Zobel⸗Mütze / mit einer kleinen ſchwartzen Feder / die mit koſtbaren 
Kleinodien und Perlen beſetzt war. Auff dero Seiten gingen 12. deutſch⸗ 
und fo viel Tuͤrckiſch⸗gekleidete Pagen. Hinter dem Könige wurden B. 
praͤchtig⸗außgeputzte / mit Gold⸗geſtickten Decken belegte Pferde / von 
Moldauern gefüͤhret / neben welchen / Koſacken mit jhrenFeuer⸗Roͤhren 
in neuer hoch⸗ blauer Liberey / fo ſtatlich bortiret waren / giengen. Ihnen 
folgeten oo. Reuter neu⸗ gekleidet / auff deren £iberepen des Koͤnigs NA 
me necto geſticket war / diefe fuͤhrete der Herr Gorzynsky. Darauf 

kamen eine anzahl Moldauer / ſchoͤn bekleidet. Hernach führete man die 
Königliche Carole, welche von Gold glaͤntzte / ja die gangen Kader und 
Deichfel war verguldet / oben außwendig mit Carmelin - Samt W 
ſchlagen / mit 6, koſtbaren Crohnen / darauff koͤſtliche weiſſe Bluhmen / 
und in der Mitten ein Lorber ⸗Krantz zu ſehen war / hinten und forne mi 

dieſen Buchſtaben J. K. P. künſtlich bezeichnet. Die Kutſchen warenmnmn 
Atlaßnen Unter⸗ und hoch⸗ blauen Ober⸗Roͤcken vom feinſten Tuche / 


bekleidet; nicht minder war das Geſchirꝛ febr koſtbar außſtaffiret. Auff 
beyden Seiten der Caroſſen (welche mit 6. Iſabel⸗ farben Pferden gezo⸗ 
gen wurde) giengen ſehr viel Königliche Laqveien. x, Comp. Heydu⸗ 
cken / J. Comp. Moldauer folgeten in ſchoͤner neuer lieberey mit jhren 
langen hinden⸗ab⸗haͤngenden Mützen / klingendem Spiele / Trommeln 
und Pfeiſſen / dieſe pfiffen das Monſ. quitain de Franc. Denen folge⸗ 
ten eine ſtarcke Compagnie Koͤnigliche Trabanten in Kolleten und 
blauen Maͤnteln / welche mit J. K. P. bezeichnet / die Buchſtaben wa⸗ 
ren mit Golb genehet / wie auch die Erone uber dem Namen alfo geſtickt. 
Hiernach des Frantzöſiſchen Geſandten Stallmeiſter / der umb fib her 
12. Laqvejen hatte. Hernach 12, Compagnien Dragoner in rothen 
Maͤnteln / 12, Comp. Dragoner in grauen Maͤnteln uñ rother Liberey⸗ 
2. Comp. Reuter die nicht neu gekleidet waren / etliche Compagnien 
noch in ſchwartzen £iebevepen / weil bie neue nicht hat koͤnnen fertig wer⸗ 
den; dieſen folgeten noch ſehr viel Compagnien in neuer Kleidung / 
welche / wegen der Menge / die andern Gaſſen ab⸗marchixen zu 
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ringſten Soldaten / die hohen Officianten und Cavallier zugeſchwei⸗ 
gen ! welche recht Fuͤrſtlich auffzogen / nicht minder wegen der ſchoͤnen 
Thren⸗Pforten / worauff Ihro Koͤnigl. Majtt: abgebildet geſtanden / 
de Jie fich in der Schlacht bey Chocim præſentiret, dabey auch die 
Schlacht abgemahlet iſt. wo 
Ihro Majtt. wurden Anfangs im Felde von dem Cafimirifchen 
und bey dem Jefuiten Garten von dem Krackauiſchen Magiſtrate, 
und ferner bey der Florians- Kirche von dem Rectore Academiæ be- 
willkommet. Wie Sie nun in das Flori ans - Thor kamen / wurden Sie 
wie oben erwehnt / von Krackauiſchen Raths⸗Verwandten unter einen 
immel genommen / und auch mit denen daſelbſt gepflantzten Stücken 


grüͤſſet. Als fich der Koͤnig der Ehren⸗Pforten naͤhert / wurden auff 


dem Portal die Muſic angeſtimmet. Bey der Pfarꝛ⸗Kirche ſtiegen 
bt Majtt. abermal vom Pferde / wie vorhin bey der St. Florians- 
Kirche / und verrichteten einige Andacht. Deßgleichen Sie zum drit⸗ 
tenmahlin der Schloß⸗Kirchen thaten / alwo Sie der Krackauiſche Bi⸗ 
off mit einer Oration auffnahme. Dergleichen Ehren⸗Bezeigung 
auch letztlich der hieſige Staroſta auff dem Schloſſe ablegte. Endlich 
wurde dieſer Actus mit Loͤſung der Stucke beſchloſſen. 


Das Leich⸗Begaͤngnuͤß 
Bender Majefkätten | 
JOANNIS CASIMIR I und MICHALIS 
Glorwuͤrdigſten Andenckens / wurden den zr. Januarii 
uff hier nach verzeichnete weiſe celebriret, 
— Jeſe zwo Leichen ſtunden in der St. Florians Kirche / auff einem 
erhabenen Tabulate, Joannis Cast imr zur Rechten / und 
CHAELIS zur Lincken / oben auff rothen Kiffen lagen die Infignia 
segai. Umb n. Uhr hub ſich die Procesſion an / und gienge erſtlich 
eine groffe menge Bettler / paar⸗ weiſe / voran; die in den m 
| ac 


: 13118 iſt weit praͤchtiger geweſen / als man jhn beſchreiben kan / 85. | 
. Wifonberbeit wegen der ſchoͤnen mundirung, ja fo gar auch bey den ge⸗ 
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Warhse Lichter hatten. Ihnen folgeten die Bruͤderſchafften auß allen 
Kirchen in Cappen / derer wol bey 400. Paar / und ferner die Zechen 
iede trug einen außgeputzten Sarg / und waren der Saͤrge 37. Nach die⸗ 
fen die Ordens⸗Leute / als 1. die Bernhardiner 33, Paar / die Pauline? 
von der Skalska 15. paar / die Carmeliten 34. paar / die Auguſtinet 
26. paar / die Franciſcaner 44. paar / die Dominicaner 46, paar. 
die Canonici Regulares, welche ein groß ſilbern Creutze getragen / 


100, paar / die Seculares Clerici, aus denen Kirchen / welche ein (tat 
lich ſilbern Creutze hatten / 155. paar. UF beyden Seiten gieng die 


Koͤnigl. Guarde zu Fuſſe Muſquetirer und Heyducken in blauer gie 
berey / mit hinter fich ſchleppenden Piqven und verkehrten untern W 
men tragenden Muſqveten. Derer Officirer Partiſanen und Fahnen 
woran ſchwartze Flore gebunden / auch nach ſich ſchleppeten. Alsdann 
die gange Academia, vor Dero Rectore Magnifico die Scepter 
durch die Pedellen getragen wurden. Zur Lincken der Academia gien 
ge der Caſimiriſche und Krackauiſche Magiſtrat. Ihnen folgeten 
ſieben Königliche Trompeter ſampt Heer⸗paucker / ſchwartz gekleidet. 
21, Fahnen auß unterſchiedenen Landſchafften wurden zu Pferde getra⸗ 
gen. Ihnen folgete der Herr Reichs⸗Fendrich Sziniavvsky mit DEV 
rothen koſtbaren Reichs⸗Fahne / worauff ein weiſſer Adler geſtickt. Die 
Koͤnigl: Capelle, zwey Koͤnigl: Trompeter / fo gar traurig bließen. Hel. 
nach die Canonici Cracovienſes. Neun Infulati, worunter 5. Biſchöſ⸗ 
fe waren / auch der Herꝛ Primas. Die Herꝛn Herm Crohn⸗ und Littau 
ſche Schatz⸗Meiſter trugen die gidene Schluͤſſel und ſilberne Siegel. 
Der Woywoda von Reußland und Culm jeder einen Reichs⸗Apffel. 
Der Woywoda von Caliſs und Lublin / jeder einen guͤldenen Scepte?* 
Der Littauiſche Groß⸗Marſthalck Bolubinsky auff der Rechten / und 
der Crohn Marſchalck zur Lincken / mit gehobenen ſilbernen Staͤben. 
Ihro Matt. wurden vom Paͤbſtl. Geſandten und Frantzoͤſiſchen Am- 
baladeur gefüͤhret. Der Wagen darauff die Leichen ſtanden / war mit 
rothem Sammet / in der mitten ein güden geſtickt Creutze / und an bey⸗ 
den Seiten weiſſer Atlaß / welchen unterſchiedene Reichs⸗ und Landes⸗ 


Officiales trugen. Den Wagen zogen 8. mit rothem — — 
| | 4 an⸗ 


ungere Pferde. Die auff der rechten Seiten hatten auff blauem At⸗ 


1 Königs Cafimiti, die auff bet Lincken / Könige Michaelis Wapen, 
rauf kamen die Königl, Trabanten in Trauer / und darauff einige 
oldauer mit jhren langen Mutzen. Nunmehr folgete die Königliche 
Mit Trauer bezogene / und nachmals der Paͤhſtlichen und Frantzoſiſchen 
Veſandten Caroſſen. In der Schloß⸗Kirchen wurden die Koͤniglichen 
We durch gebildete Engel gehalten wurden. Auff der Seiten waren un⸗ 
erſchiedene Emblemata (deren Deſcription abſonderlich hierbey zu ſe⸗ 
en.) Der Crohn Faͤndrich ſtellete ſich zu den Haupten und verwechſel⸗ 


te feine Aothe⸗ mit einer Trauer⸗FJahne / worauff ein Adler von Silber 
a ick / auff dejen rechten Seiten des Königs Cafimiri auff der £incfen 


ichaelis Wapen ſtanden. Zu ben Fuͤſſen aber ſtelleten fid) die 


Mi Faͤndriche. Seine Majtt: begaben fid) vor das Altar / etwas 


Ihnen abe faf der Biſchoff von Erackau und hielt die Parentation 
in lateinischer ae: fo celebrirte auch befagter Biſthoff die Meß. 

lerauff begahe Sie fich wiederumb zu den Leichen / da brit die Biſchoͤffe 
Dr gewohnliche Raͤuch⸗ und Beſprengnüß Ceremonien hielten. Nach 


s "It gienge erſtlich der Crohn Faͤndrich / hernach die Biſchoͤffe / in des 
numiri Grufft. Wehrender Zeit brachen die Marſchalle jhre Stå- 
une Gangler jhre Siegel / und wurffen alles bey dem Caſtro doloris 


Erden. Worauff des Calimiri geiche abgenommen / in Begleitung 
"Datoren zur Grufft getragen. Nach deme wurde auch König Mi- 
: haelis Leichnamb in eine abſonderliche Capelle getragen; dieSena- 


| Tes giengen mit denen Reichs Inſignibus vorher / dehnen der Koͤnig 
folgete und ſtelleten fich umb die Grufft / der Herꝛ Crohn Faͤndrich aber 
um Haupten. Endlich wurde nach Einſenckung beyder Koͤniglichen 


"ben in die Gruffte / dieſer Actus mit löſung der Stücke beſchloſſen. 


Beſuchung des Heiligen Stanislai. 


en . Febr. nach Mittage umb z. Uhr wurde vom Schloffe durch 


die Stadt Cafimiri eine Proceſſion gehalten ad St. Stanislaum 


in Ra- 


achen auff das Caftrum Doloris geſetzt. Woruͤber die Koͤnigl. Bild⸗ 


Sl Mat. / des Nuncii, Frantzoſiſchen Geſandten ni Herren Herren 


LL 


in Rapella. Moran giengen die färneliche Ordens - Lente / unter ſpren 
Fahnen / mit Lichtern und Meß ⸗Geraͤthen. Ihre Matt: folgeten / in 
begleitung des Nuncii Apoſt. und Frantzoſiſchen Geſandten / wie auch 
unterſchiedlichen Geiſt⸗ und Weltlichen Senatoren und Beampten / 
auch vielen auff beyden Seiten gehenden Hufaren. Nachdem nun Ih⸗ 
ro Majtt: daſelbſt angelanget / haben Sie fid) vor das Altar / an dem 
Orthe / wo der Biſchoff St. Stephanus Sczepanovvsky vom Könige 
Boleslao Audace getötet worden / verfüget auff eine Saiten Decke / 
unter wehrender Litania fich auff das Antlitz geleget / und alfo dem beili 
gen Stanislao depreciret, Hierauff find unterſchiedliche Supplicatio" 
nes an itzt gedachten Heiligen ergangen. Worauff fich der König ie . 
derumb nach der Schloß -Kirchen begeben / und alldar in C apella des 
heiligen Stanislai Seine Andacht auch gehabt. Letzlich wurden Ihre 
Matt. bey ſpaͤter Abends - zeit in Dero Gemach begleitet / und diek” 
Actus, welcher Viſitatio Sancti Stanislai genennet wird / und uralten 
Gebrauche nach / des Tages vor der Kroͤhnung / vom Koͤnige (ungen 
tet es ein guter Weg vor der Stadt iſt) zu Fuß geſchiehet / mit Loͤſung 
der Stucke auch geendiget. 


ken LER Tq ng apii ad 
Die Kroͤhnung der Koͤnigl:Herꝛſchafft 
in Pohlen. Anno 1676, vollzogen. 

en z. Febr. fiel ein das Feſtum Purificationis Mariæ, welcher 
Tag zur Königlichen Kroͤhnung angeſetzet war. Bey anbre⸗ 
chendem Tage wurden umb das Schloß herumb die Stücke gelöͤſet / 
und bald darauff von der Cathedral - Kirchen an / bis an das euſerſte 
Thor in die Stadt ſtarcke Wachen geſtellet / umb die herzu dringende 
Leute abzuhalten / damit die Kirche / welche ohne big gar fihlechten Raum 
hat / nicht für der Zeit angefüllet wuͤrde. In der Kirche war alles zu ſo⸗ 

thaner Solennitaͤt fertig. Das Chor vor dem Hohen Altar war M 
dem koͤſtlichen von Gold uit Silber gewebeten Tapecereyen / die Sun?‘ 
Fluth genannt / außgezieret. Tir gedachten Altar war eine erhabene 
Bühne von etlichen Stuffen angebauet / und mit rothem Tuche behan⸗ 
gen, So war auch ferner zwiſchen dem hohen Altar und der eae 


— 
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des Heil: Stanislai ein kleines Theatrum von etlichen Stuffen mit her⸗ 


umb: gehenden Lehnen / ſo mit rothen Sammet bekleidet waren / unter 


nem Himmel auffgerichtet. Auff dieſem Throne waren 2. koſtbahre 
fühle geſetzet / zur lincken Hand war ein Himmel an der Wand auff- 
gezogen. An der Seiten des Altars zur Rechten und Lincken ſaſſen die 
Hackauiſchen Canonici in jhrem Ornat. Fur dem Altar hat fich Fhro 
p = Bifchöffliche Eminentz, Her Andreas Olfzovvsky ‚in feinem 
allio Archi- Epiſcopali geſetzet / umb welchen etliche andere Bifchöf- 

| (ber Crackauiſche war wegen Unpaͤßligkeit abweſend) mit jhren Infu- 
en und Meß ⸗Gewandten etwas weiter vom Altar abſaſſen / und von 

v beyden Seiten einen halben Monden machten. Mitten war fo viel 
aum gelaſſen / daß der König ſitzen konte. Endlich als es numehr ſchon 
wolff Uhr war / kam die Königliche Herꝛſchafft vom Schloſſe / Ihr 
qſeſtaͤtt der König in Silbernſtuͤck Unter- und Goldſtuͤck Ober⸗ 
Fedde / mit koſtbarem Saͤbel und raren Diamanten - Knöpffen und 
dleinodien / fo wol am Kleide als Mütze erſcheinende / Ihre Majeſtaͤtt 

€ Königin waren nichts minder in groſſer Pracht zu ſehen / der König 
Neng zu Fuſſe / die Königin aber wurde auff einem Saͤſſel getragen. Fur 
Ahnen her giengen die Crohn und Littauiſche Faͤndriche mit Reichs und 
tauchen Banniren, und folgends die Marſchaͤlcke. Nahe bey dem 
dinge ging der Chur⸗Brandenburgiſche Extra Ordinar Ambaſſa- 
eur Hery Baron von Hoeverbeck, welcher bey vorigen Abend ſpaͤt 
dugelanget / und ohne ſonſt gewoͤhnliche Entre ſich vor dem Anfange 
fet Ceremonien bey Ihrer Koͤnigl. Majtt. eingefunden. Zur rech⸗ 
en Hand der Koͤnigin der Paͤbſtl. Nuncius, und zur Lincken der Fran⸗ 
Bififipe Geſandte. Als nun der König ſchon zwiſchen dem auffgerichte⸗ 
i hrone und Altar in der Naͤhe war / gingen Ihme die Biſchoͤffe ent: 
gen / neigeten fich mit denen Haͤuptern gegen Ihm / und nahmen Ihn 
uſchen fich / führeten Ihn alfo fürs hohe Altar zum Ert Biſchoffe / für 
welchem fich der König mit entbloͤſſetem Haupte neigete / und hernach 
mederſatzte / die Königin verfuͤgete fich unter den Himmel zur rechten 
Dand des Altars / woſelbſt die Canonici jhre Horas zu halten pfl egen / 
fug in dem erſten Stule der Nuncius, in m der Frantzoͤſiſche / 
| | indem 
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in dem dritten der Brandenburgiſche Geſandte. Der Ertz Bichoff 
nahm / ſampt den andern Biſchoͤffen das / Pontificale Romanum zur 
Hand / worauß Sie den Koͤnig zur Gottes⸗Furcht und loͤblichen Regie 
rung anmahneten. Als dieſes geſchehen / ſtund der Koͤnig auff / und nicte 
vor dem Ertz Biſchoffe mit entblöſſetem Haupte nieder / küſſete Ihm die 
Hand / und that Seine Gelbobniß in forma, wie Sie Ihm vorgeleſen 
ward / daß Er Recht und Gerechtigkeit handhaben / und die Geiſtligkei 
in Ehren halten wolte. Hierauff wurden Ihm die Pacta Conven 
vor geleſen / welche Er / die Finger auff das Evangelium ſegend / ctl 
bekraͤfftigte. Dieſem nach ſtund der Ertz⸗ Viſchoff auff / nahm die Ir 
ab / und hielte / ſamt den andern Biſchoͤffen / ein Gebet uͤber den Konig. 
Nachdem Ihm feine Miniftranten die Inful wieder auffgeſetzet / knie 
Er vor ſeinen Saͤſſel nieder / welches Ihm auch die ander Biſchöffe nach, 
thaten. Der Koͤnig aber legete ſich auff einem Sammeten Tuche / ju 
lincken Hand des Ertz⸗Biſchoffs / Plat auff das Angeſicht / und lag alfo 
mit den Handen ins Creutz außgeſtreckt / die gange Zeit von Anfange de: 
Litaney bis zum Ende derſelben. Mitler⸗ weile ſtund der Ertz „pifon 
auff/ nahm den Ertz⸗Biſchoͤffichen Stab in die lincke Hand / und frad 
einige Worte / worbey Er unterſchiedene Creutze mit der rechten Hand 
machte / dergleichen thaten auch die andern Biſchoffe welche aber im e 
der⸗knien verharreten. Hierauff kniete der Ertz⸗Biſchoff wieder nieder 
Nach geendigter Litania ſtund Er mit entbloͤſſetem Haupte auf / (der 
Konig aber und die andern Biſchoͤffe blieben noch immer in voriger pot 
tur) und recitirete einige Orationes, worauff die andern Viſchoffe 
abermal antworteten. Hierauff ſatzte (id) der Ertz⸗Biſchoff der Roni 
aber richtete fich auff und kniete vor Ihm nieder / indem die andern B. 
fchöffe mit ihren Infulen umb Ihn im Creyſe heriimbffanden "7. ! 
kamen etliche Officianten mit einem Seidenen Tuche / welches uber 
den König gehalten wurde / indem Er das Ober⸗Kleid ablegte / der M 4 
ter⸗Rock und das Hembde waren an den Orten / da die Salbung geſche⸗ 
hen ſolte / auffgeſchnitten. Unterdeſſen tauchte der Ertz⸗Biſchoff den 
Daumen ſeiner Rechten Hand in das Oleum Catechumenorum, und 
ſalbete mit demſelben den König Creutz⸗weiß / Er ſtrich an feinem - | 


sr 


^ Arm vom Gelencke der Hand an bis zum Ellbogen / Hernach iti- 
b s beyden Schulterblattern / unter ſtetswehrender Ertz Biſchoͤfl: Be 
“diction, Nach vollendetem Actu Unctionis ward der Konig wieder 
Aagetleddet. Dem Ertz⸗ Biſchoffe aber / brachten feine Miniftranten ein 
and ⸗ Becken / worüber Er bie Hande wuſch / und hernach abtrucknete. 
ach vielen andern Ceremonien wurde der König vom hohen Altar 
nach einer Capelle gefüͤhret / woſelbſt Ihm feine Stieffeln außgezogen 
und andere Schuhe / ſo fid) zu dem Koͤnigl. Ornat fuͤgeten / und mit Gold 
ad Perlen geſtickt waren / angelegt wurden. Bey ſolcher Umbkleidung 
n / legte man Ihrer Maitt, erſtlich einen von Gold uii Edelgeſteinen 


| bell gängenden Ornat an / auff welchen an der Bruſt J. H. S. darun⸗ 


er / in geſtalt einer Tauben / der heilige Geiſt abgebildet / und dan zuletzt 
oͤnigs Name / in Form einer Chifre, gehefftet war / uͤber dieſen 

ock wurde dem Koͤnige die Dalmatica angezogen / welcher einer Bi⸗ 
fhè: Caſal nicht ungleich war. An den Haͤnden hatte der Koͤnig weiſ⸗ 
Cher bereitete Hand⸗ſchuch. In ſolchem Koͤnigl: Schmuck wurde 
auß der Capella von den Senatoren und Officianten (unter wel⸗ 


Hen der Crohn⸗ und Littauiſche Faͤndrich die Fahnen vor- trugen) nach 


mitten im Chor erhabenen Thron begleitet / woſelbſt Er ſich auff 

n Stuhl lehnend gegen dem Altar endlich nieder kniete / und die Meſſe 
brete, Bald hernach wurden Ihr Mit: von zweyen Biſchůffen vor das 
99€ Altar gebracht / woſelbſt Sie abermal vor dem Ertz⸗ Biſchoffe ( wel⸗ 
"tN auf dem Haupte mit feiner Inful bedeckt war uit bafelbft fag) nieder⸗ 
Ife, Und hiemit ließ (id) der Ertz⸗Biſchoff das Schwerdt vom Altar 
langen / welches Er auß der Scheiden zog / und dem Koͤnige in die Hand 


Jab / worbey Er einige Wort ſprach. Hierauff wurde das Schwerdt 


an Crohn Schwerdt⸗Traͤger Bie linsky eingeſteckt / welches der Erg- 
"Oiftbof dem Könige an die Seite guͤrtete / womit der König auffſtand / 


E es wieder außzog / un damit gegen das Volk einen dreyfachen Streich 


5 reute thate / und nachdem Er es auff dem lincken Arm abgewiſchet / 
weder in die Scheide ſteckte / und darauff für dem Erg- Biſchoffe aber⸗ 
Val nieder⸗kniete / welcher die Erohn vom Altar Calvo Sie fait den ana 


ern Infiguien ſchon bey des Königs Eingange lag) nahme / und dem 
| 92 


Könige 


fisnige auffs Haupt fates wie dieſes gefchehen / traten die andern B. 
ſchöͤffe im Ereyße herumb / und hielten ieder mit einer Hand die. rohne 
auff dem Koͤnigl. Haupte / fo lange der Ertz Bischoff die Gebete über den 


Koͤnig recitirte. Ferner gab Ihm der Ertz Biſchoff / als Er noch kniete / 


den Scepter in die Rechte und den Reichs⸗Apffel in die lincke Hand. 

der Koͤnig aufgeſtanden / wurde Ihm das Schwerdt wieder abgegüͤrtet / 
und oberwehnten Cron⸗Schwerdt⸗Traͤger uͤber⸗ reichet / welches Er füt 
dem Könige her⸗trug. Hiermit ward Ihr Matt. Dero der Ertz Bi⸗ 
ſchoff zur Rechten / der Poſniſche Biſchoff aber zur Lincken giengen / in be⸗ 
gleitung der andern Prælaten, vom Altar abgeführet und inthroniſiret. 


Nach einer weile verfügte fich der König von Seinem Thron C welcher 
mit Carmeſin⸗Sammet / Seiner Maiti. des Koͤniges Sitz mit Gold⸗ 


ficken? Ihr Matt. der Königin aber mit Silbernſtück betleidet gewe⸗ 


fen) nach dem Altar / und kniete mit entbloͤſſetem Haupte fuͤr den Ertz⸗ 


Biſchoff nieder / und opfferte Ihm ein ſtuͤck gepregtes Gold. Ferner 
that der Konig feine Confes(ion , empfing vom Ertz⸗ Biſchoffe das her 
lige Nacht⸗Mahl unter beyder Geſtalt / als Brodts und Weins. Na 


Thron. Wie dieſes alles verrichtet / vieff der Crohn Hoff⸗ Marſcthal 
. Lubomirsky mit lauter Stimme: Vivat Rex JOANNES. D” 
me das Volck mit groſſem Geſchrey antwortete. 
Faſt mit dergleichen Ceremonien wurde auch Ihr Maftt. die RY 
nigin MARIA CASIMIRA von dem Ertz⸗ Biſchoffe geſalbet / g 
net / und inthroniſiret, auch folgends das Vivat außgeruffen. Sierat 
verfiigte fid) der Ertz⸗ Biſchoff wieder nach dem Altar / nahm die Inful 


Crohn Schatz Meiſter vom Koͤnigl. Throne ſilberne Muͤntze / zweyer⸗ 

[cy des Koͤniges⸗ und einerley der Königin Bildniß vorſtellend / auß ge⸗ 

worffen / auff der andern Seiten war der Schild / als des Königs Wa 
pen / mit der Crohn und Uberſchrifft: Coronatur quia protexit. 
dem andern Stuͤcke præſentirte ſich eine Hand mit einem S chwerdt / 
welches durch drey Lorber⸗Kraͤntze geſteckt / und darmit behangen war / 
und drüber eine Crohne / mit der Uberſchrifft: Per has ad illam. In der 


1 


Genieſſung ſolches Heiligthumbs begaben Sie fich wiederumb auff den 


abe / und fieng das Te Deum laudamus an. Zuletzt wurden durch den 


Königin 
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Königin Pfennige beſtrahlet bie Sonne den Monden / mit der Liber: 
thrift: FulgoresSocii trahit in conſortia Regni. Nach dieſem ginge 
die Königliche Herꝛſchafft in dem Koͤnigl. Ornat nach ob- beſchriedener 
rdnung / auff das Schloß. Mitlerweile wurden die umb das Schloß 
erum gepflantzete Stücke dreymal gelöfet/ und nach zweyen Stunden 
ein Königlich Maal angeſtellet. Die Königliche Herꝛſchafft fait dem 
hen Jacobus Ludovicus; fag an der breiten Seiten des Tiſches. 
Zur lincken Hand an der ſchmalen Seiten fa der Paͤbſtliche und Fran⸗ 


Aae Geſandte. Gegen tiber der Königin fag der Brandenburgiſche 


mbaſſadeur. Zur rechten Hand des Gemachs ſaſſen die Senatores, 
Frauen und andre Dames von Condition, bey einer abſonderlichen 
Taffel. Das Koͤnigl. Maal waͤhrete bis nach Mitternacht / da dann zu⸗ 
Kein Feuerwerk præſentiret, und alfo dieſer Actus beſchloſſen wurde. 
— . —— 2 ——— 


Die Huldigung der Stadt Crackau. 
En 3. Febr. umb z. Ahr nach Mittage geſchahe abermal ein Konigl. 
praͤchtiger Einrit / welcher dem Erſten faſt in allem gleichete. Auff 
dem Marckte war ein Theatrum von etlichen Stuffen / mit herumb⸗ 
gehenden Lehnen / unter einem von Gold und Silber gearbeiteten Him⸗ 
el / auff gerichtet. Das Theatrum war tmb und ümb bis auf die Stuf⸗ 
ſen herunter mit rothem Tuche bekleidet / unter dem Himmel war ein 
rother Sammeter Stuhl geſetzet / worauff der König figen ſolte. Erſt⸗ 
uch kam ein groſſer Trop von denen vorhin beſchriebenen Hufaren, wel⸗ 
e vor dem Theatro fich ſtelleten / diefen folgten viel von den Edel Leu⸗ 
ten / nach jhnen die fuͤrnehmen Officiales und Proceres Regni. Hin⸗ 
ter dieſen ritten die Marſchaͤlcke mit ihren von koͤſtlichen Edel⸗geſteinen 
verſetzten Staͤben. Hierbey war auch zu ſehen der Cron Schatz⸗Mei⸗ 
er Morſatyn, welcher den gangen Weg vom Schloſſe an / wie auch 


Fnac vom Theatro güldene und filberne Müntze außwarff. ys 


jeſem kamen Ihre Majeftätt felber / in Purpur- farben Gold⸗ ſtuͤcke 
gekleidet / und ſetzich Dero Leib⸗Caroſſe. Als mm der König bis auff 
den Ring kommen / ritte Er das Theatrum vorbey nach dem Rath- 
Hauſe zu / woſelbſt Er feinen Habit ab⸗ und den Königlichen anlegt 


e / 
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die Crohn auffs Haupt ſetzte / den Scepter in die Rechte und den Reichs ⸗ 
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Apffel in die finde Hand nahm / gieng alſo zu Fuß / vom Rath⸗Hauſe 
bis aufs Theatrum. Wie Er (id) nun in dieſem Königlichen Ornat 


geſetzet / Erſchien vor Ihm der Magiſtrat der Stadt Erackau / unten 


welchen der Buͤrgermeiſter Cyrus Ihro Koͤnigl. Majtt. anredete / und 

dabenebenſt / zu bezeigung ihres Gehorſambs / dem Koͤnige in einem fil 
bern Campet die übergüldete Schhiffel der Stadt tiber ^ reichte. IV" 
nen ward vom Littauiſchen Unter⸗Cantzler Fuͤrſten Radzivil geant 
wortet / Welcher Ihnen hoͤchſt⸗ermeldter Majtt. Gnade anzeigete⸗ 
Darauff wurde Ihnen von dem Crohn Secretario Prazmovvsky a 


einem Buche der Eyd vorgeſtellet / welchen Sie kniend mit aufgehabe⸗ 


nen Fingern ablegeten. Nach dieſem gab der König den Scepter und 
den Reichs⸗Apffel denen uͤmbſtehenden Senatoribus, und nahm vage 


gen das Schwerdt entblöͤſſet vom Crohn Schwerd⸗Traͤger Bieli nsk7 


mit welchem Er 16. Perſonen zu Rittern ſchlug / worunter Grata, Ri 
nigl: Secretarius und General- Poſtmeiſter / wie auch der Regent von 
der Königl. Decreten - Cantzley / Namens Szolc, Wie der Koͤnig in 
dem Auffzuge begriffen war / ließ fich die Königin ſambt der jungen Prin 
ceßin in einer Senffte von 6. Moldauern / durch die Bruͤder⸗Gaſſen / in 
ein dem Theatro gegen über gelegenes Hauf tragen / der Frantzdſiſche 
Geſandte folgete Derofelbtenzu Fuß nach. (In itzt⸗gedachtem Haufe 
iſt nachmals die Koͤnigl. Herꝛſchafft von dem Cavalier Lubomirsky 
mit einem Abend⸗Mal bewirthet worden) Woſelbſt Sie auch dem e 
werwercke (worinnen auf Unkoſten der Stadt / zwiſchen zweyen hell 
brennenden Pyramiden, ein Adler und das Crackauiſche Schloß pre- 
ſentiret wurde) zugeſehen. Dieſem Adtui hat auch der Perſianiſcht 
Geſandte auff dem Rath⸗Hauſe zugeſchauet. Nachdem ſich endlich die 
Koͤnigin wiederumb aufs Schloß begabe / wurden abermal die Stůcke 
daſelbſt gefeuret / und auch alfo die Feſtivitat dieſes Tages beſchloſſen. 


Hiernach 


nach folgen die Deſcriptiones der Em- 
blematum fo hin und wieder zu leſen geweſen. 
I. An den Ehren Pforten: 
| | PORTA HEROICI LABORIS. 
* SERENISSIMO AC POTENTISSIMO PRINCIPI, 
.— JOHANNI III. REGI POLONLE, 
| R MAGNO DUCI LITHVANLE,. | 
ÜSSIE,PRUSSIE, MASOVIÆ, LIVONLE, SAMOGITLE, 
KYOVLIE, VOLHINL£,PODOLLIE,PODLACHIE, 
$MOLENSCIZ, CZERNICHO VLE6;, 
| VINDICI, SERVATORI, PATRI PAT RI, 
COSATICO, SCYTICO, OTTOMANNICO, 
DOMITORL VICTORI, TRIUMPHATORI 
| PIO, FELICI, AUGUSTO, 
Portam hancin Arcum Victoriarum ejus Triumphalem Au- 
ſpicatisſimæ inaugurationis & immortalis gloriz ergo 
S8. P. Q. CracovienfisR.M. * 


Sub Stemmate SERENISSIMI REGIS, 


Statua Libertatis, - 
C Or Patriz Scuto dum Rex fortiffimus armat, 
Securum regni Lechia tegmen habes. 
* Sub Aquild. A T 
Regia Te Volueris pronä cervice ſalutat: 
Nam per Te Princeps, eriget illa caput. 
Oubfcriptio- = ` 
Regnat qui libertatem defendit, 
Supra Oflium Porte, | 
Hoc iter ad Regnum pandit Tibi porta laboris, 
Ter felix, qvò Te, Rex, tua facta vocant. 
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Sangvineo poft tot quæſitas Marte coronas 


Aäaurea reſtabat (ola Corona Tibi. hr 
Statua Leſconis I. Ducis Polo- Statua Boleslai (hrabri Em- 
nie Janine Emblema. `- blema ſplendor Janine 
Hac eſt certa Idea Meritum Laboris 
Heroici Laboris. . Illuſtravit omnia. 
0 Subfriptio, — Subferiptio. 
Non ignota Majeſtate Deſinit in Regem Jubar altis 
coruſcat. Regibus ortum. 
A LATERE PORTA. 


echiadum rurfus magno de Sangvine Princeps, 
Nata domi noftre Gloria Summa venis.. 
Non Te qvzfiimus peregrino Climate Regem, 
Nec Tua longinqvo Purpura Sole rubet. 
Heroum Genitrix Regumg; Polonia Mater 
.. Vifceribus gaudet Te genuiſſe fuis. 
Publica letitia tibi vifcera pandimus ergo, 
Cor populi felix ingrediere tui. 
Gratia formavit nomen Tibi dulce JOHANNIS, 
Spes bona, Rex grato nomine charus eris, 
Gratia fi Tecum, Victoria, Gloria Tecum, 
Regnabit nobis Pax Patriæq; Salus. 


PORTA AUGUSTI HONORIS . 
c Sub titulo Sancti Floriani. 
Gloriofus Martyr Divus Florianus: 
Primus Regni & Polonæ Militiz Patronus n 
Sub cujus floridi Nominis arcano & patrocinio 


Flos Bellatorum tibi Rex invicte JOHANNES 
Augufti Capitis floreat omne decus. 
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| Ad Imaginem Election. 

] ucet Sancta Trias, divino Lechia nutu, 
R Dum tua permagno Principe Vota paras. ` 

ex Tuus in caelishabet omnia vota, JOHANNES 


« TERTIUS eft, illum nam dedit almia Trias. 
| Supra Oſtium Porte. | 
Auguſti Solis quz Te dignatur honoris 
Porta Triumphalis, panditur ifta Tib. 
Non capitilla Tuos, ó Rex Ter magne, Triumphos, 
Orbis eos digue Gloria folacapit. 


Statua que tenet (Coronam 
G vellus aureum. 
SUBSCRIPTIO. 

m Salus Patriæ coronat... 

Emblema, , 
ttute ac meritis dignos ad 

| fidera tollo. 

j Statua 
ACOBUS SOBIEIEW' SKI, 

S ellanusCracovienfis,Com- 

Marius & Adminiftrator belli 
JOotimenf, contra Osmannum 
mperatorem T urcarum , 
S. R. M. 


Gloriofisfimus Parens. 
atremSoboles Angufla coronat. 


Repe 


Statna que tenet Sceptrum 
C regium pomum. 
SUBSCRIPTIO: 


Digna Sceptris invicta manus. 


Emblema, 
Honoris gratia 
Dulce pro Patria. 
Statua: 
STANISLAUS ZOL- 
KIEW SKI, Cancellarius, 
Exercituum Regni Dux, Su- 
premus Moſchoviæ Triumpha. 
tor,& tandem Gloriofa inCam- 
pis Cecorenfibus Victima, 
S. R. M. 
Proavus Maternus. 


A LATERE PORTE. 


VIA or Othomanni Illuſtris Fulmend; Polonum 
Bellator Salve Rex Patric; Eater. 


Nul. 


Nulla triumphorum Tibi par eft Gloria, nullus 
Martia gefta Tui pectoris æqvat honos. 
Turca, Scythes, Mofchus, Cofacus, Vandalus, Hunnus 
Occubuit gladio victima cæſa tuo. 
AB ALTERA PARTE. 


Mortis pro Patrid merces, 
Coronatus in Patria Nepos. 
Tu patriæ Scutum, Tu murus aheneus orbis, 
Sarmatiæ datus es Summus & unus Atlas. 
Hinc tibi victrices lambunt veftigia palma, 
Inde coronatum Laurea fternit iter. 
Te Chocimi victo norunt Oriente Trophæa, 
Regius occafüm neſciat ergó Thronus, 
| Sub imagine Chocimenfis Pittorie, 
Hocopus eſt Chocimenſe tui, Rex Magne, triumphi, - 
Laurea quo parta eſt enſe ſtupenda tuo. 
Unica quod fecit gladiis victoribus hora, 
Omnis in eternum fama loquetur opus. 


Felix labore iter ad Coronam. 


II. Am Caſtro Doloris. 
INSCRIPTIO 
ad Pedes Caſtri Doloris 


ofitas: 


JOANNI CASIMIRO 


ET | 
MICHAELIPRIMO ^ 
lPoLoNiz REGIBUS, illi 


Illi Regium Genus 
Huic å Ducibus Lithvanie: 
Ille pluribus Triumphis Infignis: 
Hic clarſſimæ Vi&oriz immortuus, 
Alter Regno Svetus Purpuram Volens exuit; 
Alter in privata Sorte oblatamnon exhorruit: 
Ille fatur dierum & vetusregnandi : 
Hic vix deguftato & annis Imperio 
Extremos dies alter DEO dicavit, 
Alter Patria - 
Cineres quoq; ille melior Africano, Patriæ non invidit, 
| Hic non extulit. 
| Sic difpares. 
Suffragiis populi, iisdem Sceptris, diffidiis Civilibus 
denig; hoctumulo æquantur.. 
Æternum Lugendi, | 
Nifi meliori Locum feciffent.;, 


K & K * 
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EMBLEMATA 
circum circa Caſtrum Doloris. 


Re rubens foliis cadentibus 
Et Purpura defluit honos, 
Mali Granati flos deciduus 
Poftquam defloruit, Coronatur: 
Calvaria pluribus Sceptris ſuperpoſita 
Sceptra Sceptris æquat. 


C 2 


Manus falcata plures flores (uceidens 
Non nno contenta Triumpho: 

Duo Aquilæ ab una Sagitta trajecta s 
ut geminet Luctus, 


Idem: 
Non Candor, non arma juvant; 
Falx Coronas & Sceptra fcindens 
| - Duriofi fradta metallo. 
Dux Corong albis alis volantes 
Præpetibus pennis 
, Auſi fe credere Cœlo. 


a EEE EEE 
III. Die bey dem Crackauiſchen Stadt; Feuer Weré geſehent 
Emblemata gaben hier nachgeſetzte Zeilen zu leſen: 


Aquila alba, in cujus medio clypeus Regius. 
Sic munita Virgo non vincar Poloniam denotans, quæ una ma- 
nu Scutum, altera in oppofita mensà Coronam 
& Sceptrumtenebat. 


Non aliud Tibi Polonia Scutum. 


echia Te quamvis Hoftis petat undig; Sevus, 

Illibata tui gloria Martis erit. 

Sufficit hoc Scuto muniri , Coelica cantum 

Non humana Tibi dextera fecit Opus. 
_ Navis cum Nautis iid tenentibus 
| Dabit ipfo in turbine Pacem. 

Tempeftas Orientis atrox; dum fulmina parat 
In Navi Patriæ, bellaq; ſæva ciet; 

Fluctibus in mediis ratis hæc Secura maiorum 
Sub clypeo, Princeps, navigat ecce Tuo. 


Rex 


8 
„ „ * | | 
Rex equo inſidens, fub cujus pedibus 

fex clypei, in quorum medio Aquila: | 
—— Dabit unio Vires, 


Pro Patria ſubiit Aw difcrimina mille 
Excipiens Scuto tela cruenta Suo , 
cuta coronato jungat quoq; Lechia Scuto 
Invictis populis unio robur erit, 


Aquila cum Scuto & gladio, infra 


quem Cracovia, 
fProtegos quos rego, 


[nclyta Sarmatici fedes Cracovia Regni 
Securum magni Principis Omen habet; 
Dum regit Arctoum Sceptris felicibus Orbem, 
Metropolin Scuto protegit ille Suo, - 
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Gebetß fin die Koͤnigliche Majeftät/ 
und alle Hohe gekroͤhnte Potentaten. 
Auff den 21. Pfalm gerichtet, 


u HERR aller Herren! durch welchen die Könige auf 
Erden regieren / und die Gewaltigen in der Welt herꝛſchen / 
Erhebe dich / in deiner Krafft / und laß kund werden deine Macht. 
Du haft unſerm Könige und Heron / eine guͤldene Krohne auff 
das Haupt geſetzet / anzudeuten / daß Er der Regent uͤber un 
ſey / der von uns fel gelebet und geehret werden. Darfür dan. 
cken wir deiner Goͤttlichen Majeſtätt / und bitten demuͤthigſt; 
Uberſchütte Ihn nun auch mit deinem Seegen / gib Ihm langes 
Leben / lege ferner Lob und Schmuck auff Ihn / Gewaͤhre Ihn 
ſeiner Chriſtlichen Bitte / und erfreue Ihn mit der Freude deines 
Angeſichts / daß Er durch deine Güte / du Hoͤchſter! moͤge ve 
bleiben. Staͤrcke Ihn wieder deine Feinde / und laß ein Feuer 
kommen hinter alle / die dich haſſen / daß die ſo etwas wieder dich 
den Herren unſern Gott gedencken / jhre Anſchlaͤge nicht koͤn⸗ 
nen hinauß fuhren; So wollen wir ſingen und loben deine 
Macht / bey unſern Samen / immer und 
Br Ewiglich. Amen! 


Leichen⸗Proceß 
Des Durchlauchtigen Fuͤrſten und Herren / 
Hern GEORG WILHELM, Hertzogen 
in Schleſien / zur Liegnitz / Brieg und Wohlau / 
Glor⸗wuͤrdigſten Andenekens. 
«10 1676, den o. Januarii ward allhier zum Brieg das Fürſtl. 
" eſch⸗Begaͤngnuß folgender Geſtalt vollzogen / Als: Erſtlichen 
wild gegen Abend umb halb s, Uhr / die Fuͤrſtliche Leiche auß dem Ge⸗ 
lbe / der ſo genandten Silber⸗Kammer / getragen / auff einer Baare / 
b elche mit einem groß⸗ſchwartz⸗ Sammeten Tuche bedeckt / auff demſel⸗ 
"y ag ein Tuch von Gold ⸗ ſtuck / darauff ſtand der bloſſe Sarg mit 
hwartzen Sammet / und allenthalben mit vergiloten Leiſten / und vice 
von Schnitz⸗ werck angeſchlagenen vergoldeten Wapen; auff dem 
argelag / in einer ſchwartz⸗Sammeten Scheiden / ein groß⸗vergoͤlde⸗ 
G Schwerdt / und zu den Haupten der Fürfkliche Huth / auff einem 
G W- ſtücken⸗Küſſen. Zu den Haupten waren diefe zwey Buchſtaben 
. mit Diamanten / angeſchlagen / wie auch der gemeldte Fuͤrſten⸗ 
Suh / sufammen mit lauter Kleinodien / dem Bericht nach auff roooco 
Kehle werth / gezieret / weil ſolches beyder Hertzogen und der Freyle von 
t ieppe Schmuck geweſen. Solch gemeldter Cörper wurde von 22, 
n Adel getragen / unter einem groſſen ſchwartzen ſameten Baldachin, 
"ber 16. von Adel trugen / und im Schloß⸗ Hofe auff einer mit drey 
tuffen / und ſchwartzen Tuch beſchlagenen / erhobenen Bühne geſetzt; 
Um 7. Uhr ward die Leiche von der Buhnen herunter genommen / und 
unter gemeldtem Baldachin in die Kirche getragen / vor der Leiche gieng 
keine Schul auch kein Geiſtlicher / ſondern nur anfänglich drey Mar⸗ 
alle / und etſwan in So, von Adel / und hernach die Fuͤrſtlichen Käthe 
€ der eiche / hernach der Hoff⸗Marſchall. Darauff folgete die Furſt⸗ 
e eiche / mit vielen weiſſen Wind⸗ Lichtern / wie auch der gange Pro- 
EB. Nach der Leiche aber / vor den Leyd⸗ tragenden / giengen drey Mar- 
Malle, Erſtlich gieng die alte Hertzogin / auf der Rechten Hand p 
ie 
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ſandten / und zur Lincken vom Furften von Hollſtein / Tumb⸗ Herm 
als Chur⸗Saͤchſ. Abgeſandten / gefuͤhret. Die Hertzogin ward von dem 
Graff Augufto, Chur ⸗Brandenburgiſchen Geſandten / zur Rechten / 


und dem Fuͤrſten von Hollſtein / des Thumb⸗Herꝛm Brudern / als un⸗ 


haͤltiſchen Geſandten / zur Lincken / gefuͤhret. Her: Graff von No 

Verordneter vom Ober⸗Ampts Collegio, führte die Freylein von der 
Lieppe / und die von den drey Fuͤrſtenthümbern Abgeordnete. Zuletzt 
der von der Stadt Breßlau; Auff dieſe folgete das Adeliche Frawen⸗ 


Zimmer / und darnach der Stadt⸗Rath; Doctores, ſampt jhren Fra- 


wen. Vor dem Schloß⸗Thore ſtund eine Compagnia Muſqvetirer 
zur Rechten / und drey Buͤrgerl: Compagnien zur Lincken / durch wel⸗ 
che der gange Proceß bis in die Kirche beſchloſſen ward. In der Kirchen 
ward die Leiche auff einen erhabenen Thron / welcher mit einem groſſen 
von Silber geſtickten Tuche bedecket / unter obgenanten Himmel geſetz. 
Solchen Sarg umbſchrenckete der Piaſtiſche Stam⸗ baum / gar zierli 

durch den Hauptmann Marienberg angegeben und verfertiget; jedwe⸗ 
der Name war durch einen Schild geſchrieben / uit durchſichtig gemac t / 
hinter jedweden hieng eine hell brennende Lampe / daß man alfo die * 
men bey der Nacht wohl leſen konte. Unten an der Wurtzel des etat 


Baums lag der Ahn-Hem PLAS TUS, in einem gantzen Kuͤriß / pe 


guldet / Lebens⸗groͤſſe in Holtz außgeſchnitten / Oben ſtund der Zwei 
und Schild / worauff der Name GEORG WIL HELM war. 
Da dann zuletzt in einem Perſpectiv von lichten Wolcken / worauß fi 
ein boffer Arm hervor that / und hoch⸗gemeldten Rahmen ab⸗bra 


Der Hery Superintendent, Reform. Conf. that die Leich⸗ Predigt | 


und der Lands⸗Haupt⸗Mann die Abdanckung. Und ward alfo die ; 


Fiürſtliche Leich- Befkattung mit einem Panqvete beſchloſſen. An 


nechſt⸗kuͤnfftige Mittwoche wird die Leiche / durch 20, von Adel begler 
tet / nacher Liegnitz gefuͤhret / welche Sambſtags ankommen / und 
gleich in die Grufft geſetzet werden foll, 
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Sie durch den Hertzog von Hollſkein / Ihrem Eydam / als Käyſerl Ce. 


— 


